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Sehr geehrte Damen und Herren,

der Schutz von Kindern ist unsere gemeinsame Aufgabe und hat für mich oberste 
Priorität. Dabei ist mir bewusst, dass sich Jugendhilfe in dem Spannungsfeld 
bewegt, einerseits hilfsbedürftige Familien zu unterstützen und andererseits 
konsequent eingreifen zu müssen, wenn das Kindeswohl gefährdet ist. In beiden 
Fällen muss der Kinderschutz das Maß aller Dinge sein. Das ist die schwierige 
Aufgabe, über die Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter täglich zu entscheiden 
haben.

Das Kinderschutz-Zentrum Berlin e.V. leistet dazu mit seiner Arbeit einen unver-
zichtbaren Beitrag. Seit über drei Jahrzehnten wird Familien und Kindern, die 
von Misshandlung, Missbrauch und Vernachlässigung betroffen sind, sofortige, 
kostenlose und unbürokratische Hilfe angeboten. In der Vergangenheit hat sich 
das Kinderschutz-Zentrum auch dann bewährt, wenn es um die Bewältigung akuter 
Krisen ging. So bietet die Einrichtung misshandelten oder vernachlässigten Kindern 
nicht nur räumlichen Schutz, sondern stellt ihnen auch erfahrene Psychologen und 
Therapeuten zur Seite, damit es ihnen gelingt, die teils traumatischen Erlebnisse 
besser und schneller zu verarbeiten. 

Kinderschutz ist ein permanenter Prozess, in dem wir versuchen, das Optimum zum 
Schutz der Kinder zu erreichen. Berlin hat hier bereits viel getan und ist bundesweit 
Spitze. Mit Investitionen in die Frühe Hilfe, mit zusätzlichen Familienhebammen 
und dem Ausbau der Hotline-Kinderschutz wollen wir zukünftig unsere Kinder noch 
besser vor Gewalt schützen können. Hinzu kommt der Ausbau von Kitaplätzen: 
Unser Ziel ist, bis 2015 19.000 neue Kitaplätze zu schaffen. Zusätzlich wollen wir 
26 Familienzentren finanziell unterstützen. Mit diesen Maßnahmen bieten wir den 
Kindern bessere Chancen auf die Teilhabe an unserer Gesellschaft und den Familien 
Hilfen in schwierigen Lebenssituationen.

Ich freue mich darüber, dass wir mit unserem Engagement für die Kleinsten in 
unserer Gesellschaft nicht alleine sind. Auch in diesem Jahr unterstützen viele 
engagierte Künstlerinnen und Künstler die Arbeit des Kinderschutz-Zentrums und 
stellen ihre Werke für die Versteigerung zur Verfügung. Ich danke allen Beteiligten 
für ihren selbstlosen Einsatz und wünsche uns allen eine gelungene Veranstaltung 
und den Käuferinnen und Käufern der Kunstwerke viel Freude damit. 

Es grüßt Sie herzlich

Sandra Scheeres
Senatorin für Bildung, Jugend und Wissenschaft des Landes Berlin
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Sehr geehrtes kunstinteressiertes Publikum,

wir freuen uns, Sie zur 5. Kunstauktion zugunsten im Kinderschutz-Zentrum Berlin 
e.V. betreuter misshandelter und vernachlässigter Kinder einladen zu können. 

Sie findet am 25.3.2012 in den Räumen des Tagesspiegel statt. Interessante 
Werke von Berliner und Brandenburger Künstlerinnen und Künstler werden für den 
guten Zweck versteigert. Live-Malaktionen und der Auftritt von Sonny Thet tragen 
zum Gelingen dieser wunderbaren Veranstaltung bei.

Herr Al-Hassan konnte gewonnen werden, unsere 5. Auktion zu moderieren. Frau 
Senatorin Scheeres hat die Schirmherrschaft übernommen. Andreas Kuhn und 
Sonja Zunker sind seit Wochen aktiv, damit die Auktion „über die Bühne“ gehen 
kann. Firmen und Privatpersonen ist für ihr Sponsoring zu danken. 

In der Vorbereitung der Auktion engagierten sich bereits viele Menschen für Kinder, 
die durch Gewalt verletzt wurden und deren psychische Entwicklung brüchig und 
instabil ist. Dieses große ehrenamtliche Engagement macht die Veranstaltung 
bereits zum 5. Mal möglich. 

Nun hoffen alle auf Sie, sehr geehrtes Publikum. Lassen Sie sich von den Kunst-
werken inspirieren und entscheiden Sie sich unbedingt, das eine oder andere zu 
ersteigern. Sie helfen damit direkt den bei uns betreuten Kindern.

Herzlich willkommen und viel Vergnügen Ihnen allen bei unserer spannenden 
Auktion am 25.3.2012!

Ihre Elke Nowotny
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Liebe Kinder und Eltern, liebe Künstlerinnen und Künstler,
liebe Mitarbeiter, Freunde und Förderer des Kinderschutz Zentrums Berlin e.V.,

ich freue mich sehr darüber, dass ich für die 5. Kunstauktion zugunsten des 
Kinderschutz Zentrums Berlin die Schirmherrschaft übernehmen darf.

Kinder sind unser höchstes Gut. Darum müssen wir sie unterstützen, ihnen helfen, 
sie schützen und in allen Lebenslagen zur Seite stehen. Vor allem, wenn Kinder 
kein gesichertes zu Hause haben und sogar Gewalt ausgesetzt sind. Genau an 
diesem Punkt leistet das Kinderschutz-Zentrum einen großartigen und wichtigen 
Beitrag. Sie bieten Kindern und Jugendlichen, die vernachlässigt und zum Teil 
sogar misshandelt wurden, eine sichere Zuflucht.

Die Arbeit des Kinderschutz-Zentrums beginnt dabei nicht erst, wenn die Situation 
ausweglos scheint. An sieben Tagen in der Woche, fast rund um die Uhr, sind die 
Mitarbeiter des Vereins für die Kinder und auch die Eltern da. Sie stehen mit Rat 
und Tat zur Seite via Telefon und E-Mail oder im Einzelgespräch.

Besonders die Kinderwohngruppe spendet Licht im Dunkeln. Ich denke, dieses 
Projekt gibt den benachteiligten Kindern und Jugendlichen die Chance, eine 
Perspektive für die Zukunft zu entwickeln und sich frei zu entfalten.

Ich wünsche allen Mitarbeitern und Kindern des Kinderschutz-Zentrums weiterhin 
viel Kraft, Energie und Freude! Außerdem möchte ich einen Dank an alle Künstler 
und Sponsoren aussprechen, die diese Kunstauktion überhaupt erst ermöglichen. 
Und Martin Breibert, der mich für dieses Projekt von ganzem Herzen gewonnen 
hat, gilt mein spezieller Dank.

Ihre Gerlinde Jänicke
RTL Radio 104.6
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01 | Stephan Redel: „Ventimiglia“
60 × 60 cm, Foto hinter Acrylglas

Mindestgebot: Euro 100,-

Grafik-Designer und Fotograf
Merz-Akademie Stuttgart
Freischaffend seit 1994

www.stephanredel.com

02 | Peter Engl: „Die Heimat“
62 × 55 cm, Siebdruck
Mindestgebot: Euro 60,-

1949 geb. in Nürnberg. Nach einer Kochlehre studierte er von 1974 bis 1980 an 
der Nürnberger Kunstakademie. Während dieser Zeit war er Initiator und Betreiber 
des Institut für ästhetische Grenzbereiche. Seit 1986 wohnt Engl in Berlin. Seine 
Kunst ist beeinflusst von Popart und Comic, Kitsch und Werbung. Er entwickelte 
einen eigenen Stil, großflächig reduzierend, figuresk und direkt. 1987 erhielt er 
den Förderungspreis der Stadt Nürnberg.

03 | Thierry Noir: „Ich lasse mir nicht so leicht die 
Suppe versalzen“
80 × 60 cm, Acryl auf Leinwand
Mindestgebot: Euro 350,-

Thierry Noir, der Mann dem die größte Betonleinwand der Welt zu verdanken 
ist. Ende April 1984, begann er mit der Bemalung der Berliner Mauer, die im 
Folgenden große Dimensionen einnahmen und innerhalb der internationalen 
Kunstszene entsprechend gewürdigt wurden. Es ging nicht darum die Mauer zu 
verschönern, sondern zu entmythisieren. Die Bilder von Noir wurden nach der 
Wiedervereinigung als Symbol für die neue Freiheit interpretiert.

www.galerie-noir.de
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04 | Katerina Omelchuk: „Schloß Charlottenburg. 
Berlin“
40 × 50 cm, Acryl auf Leinwand
Mindestgebot: Euro 120,-

1982 in Kiew, Ukraine geboren, seit 2011 lebt und arbeitet sie in Berlin, 
2000 – 2006 staatliche Akademie für Architektur, Master, seit 2008 Mitglied 
der Nationalen Künstlervereinigung der Ukraine, seit 1999 Ausstellungen weltweit

www.omelchuk.com

05 | Charlotte Kollmorgen: „Impressionen“
49 × 35 cm, Collage
Mindestgebot: Euro 100,-

akad. Malerin/Graphikerin, Dipl.-Designerin, seit 1976 im Berufsverb. Bild. 
Künstler (bbk berlin). Einzelausstellungen im In- und Ausland, Trägerin der Ver-
dienstmedaille des Bundesverdienstordens der Bundesrepublik Deutschland 
für die Konzeption und Entwicklung der Collagen-Therapie über die Umkehr des 
Werbeeffekts, einer Methode, den Menschen Kreativität für lebensbejahende 
Perspektiven zu vermitteln.

www.kollmorgen-painter.com

06 | Oliver Kornblum: „Beaches XXIV“
22 × 27 cm, Öl auf Leinwand
Mindestgebot: Euro 80,-

Jahrgang ´68, Diplom in Bildender Kunst und Graphikdesign an der HAK in Ham-
burg, seit 2003 im BBK, lebt und arbeitet in Hamburg und Barcelona. Diverse 
Ausstellungen in Museen, Galerien und namhaften Firmen im In- und Ausland. 

www.o-kornblum.de
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07 | Clara Joris: „Ich habe einen Fuchs gesehen“
Diptychon, 2 × 28 × 21 cm, Acryl, Tinte, Collage,  
Grafit auf Pappe.
Mindestgebot: Euro 160,-

Geb. Málaga, 1970, Studium der Bildenden Künste an der Universidad Complutense 
de Madrid. Sie lebt und arbeitet in Berlin. 2012: K-SALON, Berlin, Pohl-Position, 
Berlin. 2010: “L’ Esgléisa Vella“, Ses Salines, Mallorca. Galerie Kiállítóházába, 
Budapest. Symposium Yalova, Türkei. K-SALON, Berlin. 2009: Galeria dell‘Ombra, 
Italien. BAGL Messe, Berlin. BAAF Messe, Brüssel.

www.clarajoris.com

08 | Christoph Damm: „Maria mit Kind”
Din A2, Digitale Fotografie, 2009, 
Fine Art Print kaschiert auf Forex 2012, Auflage 2/5 +1
Mindestgebot: Euro 100,-

Geb. 1964 in Nürnberg. Lehraufträge: Werkbund-Werkstatt-Nürnberg, FH Otters-
berg und BFZ der Handwerkskammer Bremen. Studium der Kunsttherapie/-
pädagogik Bildenden Kunst an der FH Ottersberg, Abschluss Diplom. Seit 2004 
Gruppenleiter einer Kunstwerkstatt für Menschen mit Behinderungen. Seit 1990 
diverse Einzel- und Gruppenausstellungen im In- und Ausland

www.silverfaki.de

09 | Birgit Borggrebe: „Happy End?“ aus dem 
Zyklus Erfindungen vom Paradies
50 × 60 cm, Mischtechnik, Collage, Mindestgebot: Euro 150,-

1972 – 1979 Architektur-Studium Universität Dortmund, 1979 – 1997 Architektin, seit 
1997 Arbeiten und Wohnen als freischaffende Künstlerin in Potsdam und Berlin, ab 
1992 Mitglied der freien Künstlergruppe R-Pott, Dortmund, ab 2004 Mitglied im 
Brandenburger Verband Bildender Künstler BVBK, Brandenburg, ab 2004 Mitglied 
im Deutschen Werkbund Berlin, ab 2012 Mitglied im Verein Berliner Künstler VBK, 
Berlin

www.birgitborggrebe.de
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10 | Kani Alavi: o.T.
40 × 30 cm, Acryl auf Hartfaser
Mindestgebot: Euro 120,-

1955 geboren in Lahidjan, Nordpersien, 1979 naturwissenschaftliches Abitur, 
1980 Übersiedlung nach Berlin, 1980 Studium der freien Malerei bei Prof. Klaus 
Fußmann an der HDK Berlin, 1986 Meisterschüler bei Prof. Klaus Fußmann, 
1986 Studium der visuellen Kommunikation bei Prof. Türmer an der HDK, 1990 
gemeinsam mit anderen Künstlern Bemalung der East Side Gallery, 1996 seitdem 
Initiator der Künstlerinitiative East Side Gallery, 2002 Aufstellung der Segmente 
im UNO-Skulpturengarten in New York

www.kanialavi.com

11 | Katja Schütt: aus der Serie „Meine Waldarmee“ 
2007
21 cm × 29,7 cm, Graphit, Buntstift, Filzstift, Collage		
Mindestgebot: Euro 80,-

*1975 in Gera/Thüringen, 1994-1997 Studium der Freien Kunst an der Bauhaus-
Universität Weimar bei Reinhard Franz; 1997 – 1999 Studium an der Gesamt-
hochschule Kassel bei Floris Neusüss, Experimentelle Fotografie; 1999 – 2002 
Studium der Bildhauerei an der Kunsthochschule Berlin Weißensee bei Inge Mahn 
und Bernd Wilde; 2002 Diplom bei Inge Mahn; seit 1999 lebt und arbeitet Katja 
Schütt als freischaffende Künstlerin in Berlin.

www.katjaschuett.de

12 | Violetta Braden: „Larimar“
50 × 70 cm, Mischtechnik auf Leinwand
Mindestgebot: Euro 120,-

Geb.08.10.1968 in Polen, studierte Malerei an der Akademie für Malerei Berlin, 
Kunstgeschichte an der FU
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13 | Ulrich Diezmann: „Studie weißes Kleid“
22 × 15,7 cm, Öl/Karton, 2009 
Mindestgebot: Euro 90,- 

1959 geboren in Gifhorn, 1981 – 87 Studium der freien Kunst an der Hochschule 
für Bildende Künste in Braunschweig, 1987 Meisterschüler der HBK Braunschweig, 
Rudolf-Wilke-Preis der Stadt Braunschweig, 1988 Umzug nach Berlin, 2002 
Initiator des Ausstellungsprojektes „REPEAT“, 2007 VG Bild Kunst, 2008 Kurator 
der Ausstellung „Bilder von Pferden“ im Stadtmuseum Oldenburg, 2009 Mitglied 
im Deutschen Künstlerbund, 2010 Veröffentlichung erster Videoarbeiten

www.ulrich-diezmann.de

14 | Melanie Weindl: Serie „Materialkontrast“
40 × 40 cm, Wachs, Schelllack, Harz und Leim
Mindestgebot: Euro 120,-

Studium der Visuellen Kommunikation an der FH Dortmund. Seit 2001 
beschäftigt Sie sich mit experimentellen Objektarbeiten, die ihren Reiz aus den 
unterschiedlichsten Materialien gewinnen. Die Basismaterialien Wachs, Schelllack, 
Harz und Leim sind in sämtlichen Arbeiten zu finden und werden durch eine Art 
Collagetechnik in Form von Überlagerungen, Schichten, Transparenz und Rhythmus 
eingesetzt. 

15 | Jiri Polak: „Leuchten“
60 × 50 cm, Acryl auf Leinwand
Mindestgebot: Euro 150,-

geboren in Prag / Absolvent der Akademie der musischen Künste / Film, Prag, seit 
1980 als freier Maler in Deutschland, seit 2002 Mitglied im Verein Berliner Künstler, 
2003 Künstlerförderung – Katalog, Villa Oppenheim, Berlin, 2004 ERSTER PREIS 
beim 6. Internationalen SYRLIN Kunstpreis, Stuttgart, 2009 „BERLINER LISTE“, 
fair for contemporary art, 2010 „07.BERLINER KUNST-SALON“ HONORABLE 
AWARD / Diploma of excellence „iBiennial of Contemporary Art“ / London 

www.art-polak.de
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16 | Monika Ortmann: „secret stories“
40 × 50 cm, Acryl / Keilrahmen
Mindestgebot: Euro 110,-

geboren in Bochum. Studium Kunst und Design in Berlin und Dortmund, Studien-
aufenthalte im Orient. Diplom bei Prof. Pit Moog. Seitdem zahlreiche Ausstellungen 
und Kunst-Projekte. 1979 bis 2002 Gründung und Leitung der Galerie K.L.E.C.K.S 
in Herne. Lebt und arbeitet freischaffend in Bochum.

www.monika-ortmann.de

17 | Michaele Brüll: o.T.
30 × 24 cm, Nylon, Stoff über Keilrahmen
Mindestgebot: Euro 80,-

Geb. in Aachen, lebt und arbeitet in Berlin. 2006 – 2008 Masterstudiengang an der 
Universität der Künste / Institut Kunst im Kontext, 1991 – 1995 Freie Kunst an der 
FH Ottersberg und 1987 Freie Kunstschule Stuttgart. Ausstellungsbeteiligungen im 
In- und Ausland. Michaele Brüll arbeitet mir modernen Materialien, wie z.B. Nylon 
und Styropor und inszeniert raumbezogene Objekte. 

www.michaele-bruell.de

18 | Reinhild Bartunek: „Bewegung kleiner Teilchen 
im Wasser“ 2006
29,5 × 41 cm, Aquarell und Tusche auf Papier
Mindestgebot: Euro 100,-

Reinhild Bartunek stammt aus einer thüringischen Künstlerfamilie. Sehr früh 
begann sie künstlerisch zu arbeiten. Neben ihrer Arbeit als Frauenärztin widmete 
sie sich konsequent und kontinuierlich der Malerei. Teilnahme an zahlreichen 
Gruppen- und Einzelausstellungen. 1992 Gründungsmitglied der Gruppe 92. Seit 
2011 Mitglied bei der GEDOK Berlin.
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19 | Abdoulaye Guissé: „Le Pied“
70 × 110 cm, Öl auf Leinwand
Mindestgebot: Euro 160,-

Abdoulaye Guissé (Maler und Poet), geb. 1956 in Nioro du Rip (Sénégal). Er 
lebte von 1983 bis 2003 in Berlin und leitet seit 2004 die Galerie Melentane 
in Kafountine im Süden des Sénégal. Dort organisiert er vor allem internationale 
Künstlerbegegnungen. Seine Werke wurden in über 30 Gruppen- und Einzelaus-
stellungen in Deutschland, England, Frankreich, Schweden oder dem Senegal 
gezeigt.

www.african-painters.com

20 | Brigitte Konrad: „Kugelfisch“ 2011
40 × 30 cm, Mischtechnik auf Papier
Mindestgebot: Euro 90,-

Geboren im Dez. 1950 in Altdorf/Nbg.1978 – 1980 AdbK Nbg, 1980 – 1985 HfbK 
Hamburg, Hamburg-Stipendium, lebte und arbeitete bis 2000 als freischaffende 
Künstlerin in Hamburg, seit 2000 in Berlin, Ausstellungen seit 1984 in Hamburg, 
München, Nürnberg, Kiel, Wasserkoog, Schweiz, Santiago de Chile, Lübeck, 
Kronach, Schwerin, Weiden, Bayreuth, Berlin

21 | Jörg Krohmer: „Organic I“
30 × 20 cm, Fotografie /Digital Paperprint
Mindestgebot: Euro 80,-

Jörg Krohmer *1958, lebt und arbeitet in Berlin, Fotografie seit 1982, Ausstellungen 
(Auswahl): 1982/84 AAPS (AdhocActionPhotoStudio), Freiburg i.B, 1987 Galleria 
Communale, Prato, Italien, 1991 Aktionskunst- Galerie-Hamburg, 1993 Spot, 
Hamburg, 2008/9 Magistrale, Berlin Potsdamer Str., 2008/9 Projektraum temp.
plate, Berlin, 2011/12 Galerie Kuhn & Partner, Berlin
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22 | Helga Lerch: „Kathedrale der Industrie“
60 × 80 cm, Fotografie
Mindestgebot: Euro 100,-

Geb. 1942 in Berlin, Meisterschule für Kunsthandwerk 1967 – 1968, Theater-
schauspielerin 1980 – 1986, Foto-Studienreisen 1990 – 2002, diverse Aus-
stellungen in Berlin

www.helga-lerch-fotografie.de

23 | Sabine Ranft: „Schneeeule“
60 × 120 cm, Acryl auf Leinwand
Mindestgebot: Euro 160,-

Architektur, freischaffend, Acrylmalerei, Plastiken PopArt, Aktstudien, Fotografie, 
Illustration, Bildbearbeitung, seit 2005 Atelier ARTen-WEISE, seit 2011 Mitglied im 
Brandenburgischer Verband Bildender Künstlerinnen und Künstler e. V. 

www.artenweise.de

24 | Thomas Rathsack: o.T.
21 × 10,5 cm, Collage
Mindestgebot: Euro 70,-

Thomas Rathsack lässt sich oft von Stoffen aus der Verpackung inspirieren. Bei 
seinen Werken verändert er teilweise Oberflächen oder Farben. Das hier gezeigte 
Objekt bezieht sich auf den Überfluss in unserer Konsumgesellschaft.

www.galerie-thomas-rathsack.de
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25 | Beate Rönspiess: „Stadt Land Fluss“
24 × 30 cm, Acryl auf Leinwand
Mindestgebot: Euro 80,-

Geb. in Berlin, freischaffende Künstlerin
Beate Rönspiess´ Bilder speisen sich aus Fundstücken aus den Medien, der eigenen 
Erinnerung und anderen historischen und zeitgenössischen Kunstwerken. Ihre 
expressiven Portraits tragen keinerlei individuelle Züge mehr, sie erzählen weder 
eine Geschichte, noch verweisen sie auf einen Kontext. Durch Abstraktion und 
Reduktion entstehen nahezu typenhafte Gesichter. 

26 | Barbara Kirsch: „Delecate selection“
20 × 20 cm, Acryl auf Leinwand
Mindestgebot: Euro 80,-

1961 born in kiel, germany, 1983 – 1991 study of fine arts at the „muthesius 
academy of fine arts and design“, kiel - germany - graphic arts – painting, 
exhibitions and scholarships in many countries as america, russia, southkorea - 
especially japan 

www.barbarakirsch.de

27 | Fabio Valenti: o.T.
20 × 30 cm, Öl auf Leinwand
Mindestgebot: Euro 100,-

geboren 1967 in Cantù (Italien), das Interesse für das Zeichnen wurde ihm 
durch den Vater vermittelt, der als Holzschnitzer arbeitete. Später wurde diese 
Vorliebe noch durch die Entdeckung der Welt der Comic-Superhelden stimuliert. 
Letzteres bringt ihn dazu, den menschlichen Körper zu zeichnen, was bis jetzt als 
grundlegende Charakteristik seines künstlerischen Schaffens gilt. 

www.total-machine.com
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28 | Katrin Bäcker: „Mit dem anderen Fuß im 
Nirgendwo“
100 × 120 cm, Öl auf Nessel
Mindestgebot: Euro 160,-

1968 in Brandenburg a. d. Havel geboren, Kunsterziehungs- und Sozialpäda-
gogikstudium an Humboldt-Universität und FU Berlin, Ausbildung zur Tischlerin, 
seit 2000 ist die Malerei Lebensmittelpunkt, lebt und arbeitet in Berlin-Neukölln

www.katrin-baecker.de

29 | Rolf Hemmerich: „Matroschka“
30 × 42 cm, Fotografie, Fotoprint
Mindestgebot: Euro 80,-

Ehemaliger Studienrat, seit etwa 20 Jahren: Teilnahme an zahlreichen unterschied-
lichen Bildhauer-Workshops (Stein, Holz und Bronze) in Deutschland und in Italien; 
währenddessen kontinuierliche Umsetzung eigener Ideen in Skulpturen und andere 
Plastiken sowie plastisches Gestalten in Holz mit Schülern unterschiedlichen Alters.

30 | Manfred Blessmann: „Wind“
30 × 42 cm, Mischtechnik
Mindestgebot: Euro 120,-

1941 in Hamburg geboren und aufgewachsen. Kunststudium in Hamburg und 
Berlin, Meisterschüler bei Peter Janssen, lebt und arbeitet in Berlin. Ausstellungen 
im In- und Ausland, z.B. in Berlin in der Galerie am Chamissoplatz, Galerie Bremer, 
Raab Galerie. Deckenbilder Künstlerische Lehraufträge an der VHS Kreuzberg 
und an HdK Berlin, Förderung des Kunstbuches durch die Montag Stiftung, Bonn. 
Arbeiten befinden sich auch in Museen.

www.manfred-blessmann.de
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31 | Juli Sing: „Freia und Saja“ aus der Serie 
Mädchen und Pferde
30 × 24 cm, Fotografie / Digital Fine Art Print
Mindestgebot: Euro 90,-

Geb. 1980, lebt und arbeitet in Nürnberg, 2012 Lehrauftrag Georg-Simon Ohm 
FH Nürnberg, 2011 Stipendium zur Förderung von Chancengleichheit für Frauen 
in Forschung und Lehre (Bayerisches Staatsministerium), Studium in Leipzig und 
Vorarlberg

www.julising.net

32 | Uwe Tabatt: „Spuren der Zeit“
30 × 30 cm, Acryl auf Leinwand
Mindestgebot: Euro 100,-

1966 in Berlin geboren. Nach Abitur Lehre zum Fotograf und ab 1987 Studium 
Technologie und Planung Druck an der HDK-Berlin. Seit 1990 ausschließlich als Künst-
ler tätig. Seit 2000 durch Einsatz verschiedenster Materialien Entstehung vorrangig 
dreidimensionaler, plastischer Bilder. Mitglied im Berufsverband Bildender Künstler. 
Seit 2003 arbeiten an Objekten und Skulpturen und Beginn der Serie der Urbanismen.
2005 Atelierumzug nach Glienicke und Gründung der Glienicker Künstlergruppe. 
2011 Beginn der Berliner Bärenserie.

www.uwetabatt.de

33 | Ute Faber: „Karneval der Köpfe“
35 × 27 cm, Acryl, Öl, Kleber auf Leinwand
Mindestgebot: Euro 90,-

geboren in Altenkirchen/Westerwald, studierte in Berlin und Italien Malerei, 
Bildhauerei und Kunstgeschichte. Nach 10 jähriger Tätigkeit im Marketing wirkt 
sie seit 1998 in Berlin als freischaffende Künstlerin. „Die Welt ist bunt und fordert 
mich zur Gestaltung heraus. Das Einverleiben von gefundenen oder gesammelten 

‚Schätzen‘ des Alltags findet sich in meinen Arbeiten wieder.“

www.utefaber.de
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34 | Pola Brändle: „Karriereleiter“ 
85 × 45 cm, Collage/Decollage im Holzrahmen
Mindestgebot: Euro 120,-

1980 geboren in Aachen, DE, 1999 – 2003 Akademie der Bildenden Künste 
Maastricht, NL, 2003 Beginn der Fotoserie „Plakatief“, 2005 Beginn der Collage/
Decollage Serie „Plakatief“ und erste Ausstellungen, 2011 „Plakatief – A World 
in Layers“ erscheint beim Kerber Verlag – nominiert für den „Deutschen Fotobuch-
preis 2012“, 2003 – 2010 bereisen von 26 Ländern weltweit für ihr Fotobuch 

„Plakatief – A World in Layers“

www.polabraendle.com

35 | Renée Strecker: „spazio libero“, Freiraum
20 × 30 cm, Aquarell
Mindestgebot: Euro 80,-

Geb. 1955 in Berlin, 1979 – 1983 Malereistudium an der Hochschule der Künste, 
Berlin, 1983 Meisterschülerin von Prof. Karl Oppermann, 1986 Karl-Hofer-
Stipendiatin, 1990 Atelierpreis der Karl-Hofer-Gesellschaft, 1991 Mitgliedschaft im 
Verein Berliner Künstler, Evangelische Akademie zu Berlin, mit Bischof Professor  
Dr. Wolfgang Huber, 2001 Förderstipendium des Bundespräsidialamtes, 2003 
Ankauf durch den Deutschen Bundestag

www.streckerblue.de

36 | GIOVANNI CERRI: „Il Regno“ 
24 × 30 cm, Öl
Mindestgebot: Euro 100,-

Giovanni Cerri was born in Milan in 1969. The son of painter, Giancarlo Cerri, he 
began his career in 1987 and since then his artistic journey has developed through 
exhibitions in Italy and abroad (USA, Canada, Cina, Germania, Francia, Croazia, 
Turchia, Bolivia). In 2011, he exhibited at the 54th Biennale di Venezia, Padiglione 
Italia, curated by Vittorio Sgarbi.

www.giocerri.com
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37 | Marina Falco: „Coyon“
10 × 11 cm, Öl auf Holz
Mindestgebot: Euro 60,-

Marina Falco was born in Naples on 30 August 1967. After receiving her diploma 
from the Art Institute of Sorrento, she went on to The Brera Academy of Fine Arts 
in Milan and received her degree in Painting in 1990. She then taught art at the 
Terragni High School and the Aldo Galli Academy in Como, and held the chair in 
Artistic Anatomy at The Academy of Fine Arts in Sassari. Since 1999 she has held 
the chair in Artistic Anatomy at The Brera Academy of Fine Art.

www.marinafalco.com

38 | Carola Czempik: „mutterhaus 2“	
	
20 cm × 30 cm, Pigmente, Marmor, Quarz, Alabastermehl,  
transparente Papiere, Spitze, Salz, Wachs und Acryl auf Leinwand, 
2010
Mindestgebot: Euro 90,-

Geb. 1958 in Hildesheim, 1976 – 1983 Studium der Germanistik und Theater-
wissenschaft an der FU Berlin, Magister Artium, 1987 – 1990 Studium der 
Bildhauerei bei F. Dornseif und J. Hashimoto an der UDK Berlin, 1986 – 1993 Studium 
der freien Malerei bei Prof. Herrfurth an der UDK Berlin, 1993 Meisterschülerin, 
seit 1993 freischaffend tätig, lebt und arbeitet in Glienicke und Berlin

www.carolaczempik.de

39 | David Dibiah: „Die Zukunft“
80 × 100 cm, Acryl auf Leinwand
Mindestgebot: Euro 140,-

David Amaechi Dibiah wurde in Ibadan in Nigeria geboren. Von 1986 – 1990 
studierte er die Feinen und Angewandten Künste an der angesehenen Auchi 
Polytechnik, schloss mit dem Higher National Diplom in Grafikdesign ab und wurde 
als „Jahrgangsbester“ der Absolventen gekürt. Seit 1995 lebt und arbeitet David 
Dibiah in Deutschland als Künstler und Projekt-Manager in Zusammenarbeit mit 
Museen, Jugendforen und kulturellen Institutionen.

www.david-dibiah.de
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40 | Kate Schneider: „Horizont“, 2011
28 × 37 cm, Öl auf Leinwand
Mindestgebot: Euro 80,-

geb. 1969, Studium Bildende Kunst Leipzig, Berlin (Abschluss), Michigan (USA), 
arbeitet freischaffend in Berlin, Atelier: Gerichtshöfe Wedding, Ausstellungen/
Werke in Sammlungen: Museum Saarlouis, The Big Draw London, Commerzbank 
Berlin, Lange Nacht der Museen Berlin, Galerie Gondwana, Galerie Kuhn, BBI Berlin, 
MM Amsterdam, Tower 20 Beijing, Privatbesitz

www.kate-schneider.de

41 | Ameret: “It’s a long way”
45 × 35 × 5 cm, Objektkasten – Schwamm 
cutout / Auslegwage / Bleistift, 2011
Mindestgebot: Euro 100,-

Installation / Malerei, geboren in Dortmund, Studium Malerei u. Bühnenbild 
an der Kunstakademie Düsseldorf (Beuys / Seesselberg) Ausstellungen: 2011 
KUNSTAKTIEN, Uferhallen Berlin / Backyard, Installation, Chicago/Berlin / 2010 
Berliner Liste 2010 (E) / KunstTempel, Kassel / 2009 – Kunstverein Plauen, 
Mauerfall (G) / Frauen-museum Bonn, 2008 Historical Archive Pancevo/Ser-
bien / Kunsthalle Halle / Saale, ‘SALZ‘ / L’ArtRochette Luxembourg (E) / Villa 
della Tesoriera, Turin (K/G) / 2007 – Gallery Beijing Space, Beijing China (K/E) 

www.ameret.de

42 | Peter Lindenberg: „Strandkörbe“
80 × 100 cm, Öl
Mindestgebot: Euro 160,-

1965 in Braunschweig geboren, 1987 – 1994 Hochschule für bildende Kunst in 
Braunschweig, seit 1995 in Berlin lebend

www.peterlindenberg.de
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43 | Katja Hammerle: „Daphne“
30 × 45 cm, Fotografie, C-Print, kaschiert
Mindestgebot: Euro 90,-

1973 geboren in Kaiserslautern. 1993 Studium Kommunikationsdesign an der 
FH Trier und Fine Arts/Photography am Camberwell College of Arts, London. 
Ausstellungen: 2012 Out of Ostrale, Eupen, Belgien und Ústí nad Labem, 
Tschechien. 2011 Nassauischer Kunstverein, Wiesbaden, Ostrale, Dresden. 2009 
Galerie im Saalbau, Berlin, 2008 Museum für Angewandte Kunst, Gera, Galerie 48, 
Saarbrücken, Förderpreis PhotoVision 2000. Sammlung: Museum für angewandte 
Kunst, Gera.

www.lichtskizzen.de

44 | Andrea Wallgren:„schaumal“ 
ca. 30 × 40 cm, Öl auf Holz, Mischtechnik
Mindestgebot: Euro 100,-

geboren in Santiago de Chile, „Escuela del Pacífico“; Graphik-Design Studium; 
Santiago de Chile, Alanus, Kunsthochschule Bonn, Kunststudium. Abschluss: 
Diplom, Freie Kunstakademie Mannheim. Abschluss: Diplom, 2006 Umzug nach 
Berlin. Atelier in den Gerichtshöfen Berlin-Wedding 

www. andreawallgren.de

45 | Ulrike Stolte: „M 4 aus Mosaikzyklus 2“
30 × 30 cm, Acryl Marker auf Textil, 2009
Mindestgebot: Euro 100,-

Seit 2008 lebt und arbeitet die Künstlerin in Berlin, 2006 – 08 Meisterschülerin 
bei Prof. Ralf Kerbach, 2006 Diplom für Malerei/Grafik, HfBK Dresden, 2000 – 06 
Studium Malerei/Grafik, Fachklasse Prof. Ralf Kerbach und Prof. Ulrike Grossarth, 
2007 Studienaufenthalt – Australien, 2005 Stipendium – Accademia di Belle Arti 
di Brera, Mailand, 2004 Studienaufenthalt – London 

www.ulrikestolte.com
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46 | Franz LYX: „Kinder-Herz“
40 × 50 cm, Harzölfarbe auf Leinwand
Mindestgebot: Euro 100,-

Geb. 1945 in Wuppertal, Studium 1967 – 1975 HdK Berlin und Akademie Wien, 
Schüler bei Prof. Heinz Trökes und Prof. Janssen, und Prof. Hausner, Stipendium 
DAAD 1971, Abschluss HdK Meisterschüler, 1973 – 1976 Stipendiat der Studien-
stiftung des Deutschen Volkes

47 | Katarina Mosegard Jensen: „Roman news 
fragments“
100 × 120 cm, Ölkreide auf Papier
Mindestgebot: Euro 120,-

Geb.1966 in Dänemark, 1991 – 94 Studium der Bildhauerei bei Mogens Møller 
und bei Bjørn Nørgaard in Kopenhagen, 1993 – 97 Studium an der Hochschule der 
Künste Berlin (HdKB) bei Katharina Sieverding,1996 Absolventin (HdKB), 1997 
Meisterschülerin (HdKB) 

www.kunstfaktor.de

48 | ChrisTina Lewin: „Birken“
40 × 40 cm, Acryl auf Leinwand
Mindestgebot: Euro 80,-

Geb. 1951, nach dem Studium 15 Jahre tätig als Kunsterzieherin, danach intensive 
Beschäftigung mit der Malerei

www.christinas-atelier.info
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01	 Der Erlös der Versteigerung kommt dem Kinderschutz-Zentrum in Berlin zugute.

02	 Die zur Versteigerung kommenden Gegenstände sind Spenden benannter oder unbe-
nannter Spender/innen. Darum wird auch kein Aufgeld erhoben.

03	 Weder die Künstler/innen noch die übrigen Spender/innen erzielen Einnahmen aus 
dem Verkauf. Die Preise orientieren sich nicht an den üblichen, u. U. höher liegenden 
Verkaufspreisen, sondern sind unabhängige, von einer Jury festgelegte Auktionspreise.

04	 Sämtliche zur Versteigerung gelangenden Gegenstände können vor der Versteigerung 
besichtigt und geprüft werden. Die Sachen sind teilweise gebraucht. Die Katalog-
beschreibungen sind keine zugesicherten Eigenschaften gemäß § 459 BGB. Die 
Veranstalter übernehmen keine Haftung für Mängel, Vollständigkeit und Richtigkeit 
der Katalogbeschreibungen.

05	 Der Versteigerer behält sich das Recht vor, Nummern des Katalogs zu vereinen, zu 
trennen, außerhalb der Reihenfolge anzubieten oder zurückzuziehen.

06	 Jede Bieterin und jeder Bieter hat vor Beginn der Versteigerung Namen und Anschrift 
anzugeben. Dies gilt auch, wenn er/sie sich als Vertreter/in an der Versteigerung 
beteiligt. In diesem Falle sind zusätzlich Namen und Anschrift des zu Vertretenden 
anzugeben. Im Zweifel erwirbtein/e Bieter/in im eigenen Namen und auf eigene Rech-
nung.

07	 Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Aufruf an die/den Höchstbietende/n. Wenn 
mehrere Personen dasselbe Gebot abgeben und nach dreimaligem Aufruf kein höheres 
Gebot erfolgt, entscheidet das Los. Der Versteigerer kann den Zuschlag zurücknehmen 
und die Sachen erneut ausbieten, wenn irrtümlich ein rechtzeitiges, höheres Gebot 
übersehen worden ist, oder wenn die/der Höchstbietende sein/ihr Gebot nicht gelten 
lassen will oder sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen.

08	 Mit der Erteilung des Zuschlags geht die Gefahr für nicht zu vertretende Verluste und 
Beschädigungen auf die Ersteigerin/den Ersteigerer über. Das Eigentum an den ersteigerten 
Sachen geht erst mit vollständigem Zahlungseingang an den/die Erwerber/in über.

09	 Der Kaufpreis wird mit dem Zuschlag fällig und ist an die Veranstalter in bar oder per 
Einzugsermächtigung zu bezahlen.

10	 Die Erwerberin/der Erwerber ist verpflichtet, die Gegenstände sofort nach der Verstei-
gerung in Empfang zu nehmen. 

11	 Die Erwerberin/der Erwerber erklären sich damit einverstanden, dass den Künstlern auf 
Anfrage Name und Adresse der Erwerberin/des Erwerbers ihres Kunstwerks mitgeteilt 
werden darf.

12	 Die Abgabe eines Gebots bedeutet die Anerkennung dieser Versteigerungsbedingungen. 
Sollte eine Bestimmung ganz oder teilweise unwirksam sein, so bleibt die Gültigkeit 
der übrigen davon unberührt.

Versteigerungsbedingungen
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pohLstrasse 75
D-10785 berLin
+49 (0)30 29001212
+49 (0)163 1919739
bureau@LescLimats.com
www.LescLimats.com

teL/fax:
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e-maiL:
web:


